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Liebe Leserinnen und Leser! 

 

K raft - Ich denke sofort an einen durchtrainier-

ten Muskelprotz, der Gewichte stemmt. Sie 

wird häufig mit körperlicher Stärke assoziiert, 

aber Kraft geht weit darüber hinaus. Es ist die innere Stär-

ke, die uns befähigt, mit erhobenem Haupt voranzuschrei-

ten. Diese Art von Kraft ist nicht immer offensichtlich, 

und oft zeigen wir sie am meisten, wenn wir es am wenigs-

ten erwarten. 

In einer Welt, die uns täglich mit Herausforderungen 

konfrontiert, ist es leicht, sich schwach oder überfordert zu 

fühlen. Doch in diesen Momenten der Unsicherheit und 

des Zweifels erkennen wir oft eine tiefere Wahrheit: Kraft 

treibt uns an, weiterzumachen. 

Es sind die kleinen Momente der Resilienz, die uns 

formen. Wenn wir trotz Widrigkeiten aufstehen, wenn wir 

in Zeiten des Kummers Trost finden oder wenn wir uns 

entscheiden, inmitten von Chaos und Unsicherheit Frieden 

zu suchen – das ist wahre Stärke. Sie zeigt sich in unserer 

Fähigkeit, nicht aufzugeben, auch wenn der Weg steinig ist. 

Doch woher kommt diese Kraft? Für viele ist sie das 

Resultat einer tiefen inneren Überzeugung, eines uner-

schütterlichen Glaubens an etwas Größeres – sei es Glau-

be, Liebe oder der Wille, für etwas Bedeutungsvolles zu 

kämpfen. Andere finden ihre Stärke in der Gemeinschaft, 

in der Unterstützung durch Familie und Freunde, die uns 

ermutigen, auch in schweren Zeiten weiterzumachen. 

Auch in der Physik finden wir Kraft, diese physikali-

schen Kräfte sind nicht nur die Ursachen von Bewegung 

und Veränderung, sie sind die unsichtbaren Fäden, die die 

Struktur des Universums zusammenhalten. 

Mit viel Kraft und Gemeinschaft haben wir wieder mal  

interessante Beiträge zusammengetragen. Viel Spaß beim 

Lesen wünscht das Redaktionsteam. 

 

Anke Thies 

für das Redaktionsteam 

IMPRESSUM 

mailto:thorsten.leisser@evlka.de
https://www.gemeindebriefdruckerei.de/
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ANGEDACHT 

Bei diesen Bildern denke ich zurück an meine ei-

gene Oma. Wie sie, knapp 90 Jahre auf dem Bu-

ckel, noch mit ihrem Urenkel da im Hinterhof 

gekickt hat. Sie lief schon nicht mehr ganz rund 

und jagte doch noch so manchem Ball hinterher – 

zur Freude des Jungen. Nach und nach wurde es 

körperlich bei ihr immer weniger. Irgendwann 

konnte sie ihren Arm nicht mehr richtig bewegen, 

um auch mit den beiden Urenkelinnen auf dem 

Fußboden herumzukriechen. Der ganz normale 

„Verschleiß“, so nannte sie es dann. Und trotz-

dem fand sie in ihrer zunehmenden Schwäche 

immer wieder Möglichkeiten, auf die Generation 

meiner eigenen Kinder einen bleibenden Ein-

druck zu hinterlassen – mit einer geduldigen 

Freundlichkeit und manchen selbst gewonnenen 

Lebensweisheiten.  

 

„Meine Kraft ist in den Schwachen 
mächtig!“ (2. Korinther 12,9) 
 

So in etwa funktioniert das, denke ich, wenn Got-

tes Kraft am Werke ist. Nicht bei den glanzvollen 

Gewinnern eines großen Turniers ist sie zu fin-

den, sondern zum Beispiel beim würdevollen Um-

gang mit der eigenen Schwachheit. 

E s ist noch gar nicht so lange her, da hielt 

die Fußballeuropameisterschaft das 

Land in seinem Bann. Nicht nur die 

Fans aus Schottland oder den Niederlanden sorg-

ten mit ihrer ausgelassenen Feierlaune für Schlag-

zeilen. Auch Siege und Niederlagen wurden aus-

giebig diskutiert. Da waren wir wieder ein Land 

mit 86 Millionen Bundestrainerinnen und -

trainern. 

 

Und währenddessen konnten die Unterschiede 

nach dem Schlusspfiff kaum deutlicher sein: 

Überglückliche Jubelszenen auf der einen Seite, 

Tränen und Fassungslosigkeit auf der anderen. 

Sieg und Niederlage liegen halt einfach eng beiei-

nander - im Fußball wie im richtigen Leben. 

 

Im Mittelpunkt stehen dann vor allem die Sieger. 

Die Starken, die Gewinnerinnen und Gewinner 

werden interviewt und mit der Kamera intensiv 

verfolgt. Auf die Unterlegenen, die Schwachen, 

die verloren haben, schaut kaum noch wer. Mit 

hängenden Köpfen schleichen sie vom Platz und 

verschwinden still in den Katakomben. 

Foto: Glen Carrie / Unsplash 
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Meine Oma ist mir darin ein Vorbild ge-

blieben, auch was den entspannten 

Blick auf den eigenen Tod angeht.  

 

„Wir haben halt keinen Einblick 

in unsere himmlische Personal-

akte!“ pflegte sie immer wieder 

zu sagen – mit einem schelmi-

schen Augenzwinkern. 

 

Es ist genau dieser Perspektivwech-

sel, der für mich den Unterschied im 

Glauben macht, gerade in einer Zeit, wo 

es meistens um die Starken und die Schönen 

geht: Schwach zu sein und Schwäche zu zeigen ist 

nicht verwerflich. Sich dabei aber seine Würde zu 

bewahren, das erfordert wahre Kraft. 

 

Einen kraftvollen Herbst wünscht euch 

Thorsten Leißer 

ist Pastor und Geschäftsführer 

der Gesamtkirchengemeinde 

Lehrter Land  

Foto: Maike Niebergall 
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KRAFT 

Es ist Sonntag, der 16.06.2024, in Sievershausen, 

Gottesdienst zur Einführung des neuen Gesamt-

kirchenvorstandes. Nun steh ich hier draußen vor 

der Kirchentür, es beginnt gleich, die Glocken 

läuten schon und ich denke kurz darüber nach, 

was mich dazu antreibt, diese Aufgabe für weitere 

6 Jahre gut, zufriedenstellend und mit Kraft zu 

meistern. Da kommen noch Christian, Tanja, 

Hinrich… wir begrüßen uns – lange nicht gese-

hen - und sofort ist gute Stimmung, wir lachen, 

machen Witze, noch schnell Sakristeiselfie mit 

Thorsten, der Countdown läuft. Da merke ich 

wieder, hier fühle ich mich wohl und respektiert, 

haben wir doch alle in den letzten 6 Jahren im 

örtlichen Kirchenvorstand und dann im folgen-

den Gesamtkirchenvorstand viel gemeinsame Zeit 

verbracht und uns alle sehr gut kennen gelernt. 

Da kommt Kirsten, letzte Anweisungen für uns, 

wir ziehen gemeinsam ein. Die Gemeinde erhebt 

sich, heißt uns willkommen und wir suchen unse-

ren Platz. Erstmal runterkommen, durchatmen…

gar nicht so einfach. Ab und an schweifen meine 

Gedanken ab während der Erzählungen, auch ich 

kann nicht immer jeder Predigt gedanklich folgen 

und lasse mich von meinen eigenen Gedanken 

treiben. Ja, es ist richtig hier zu sein, obwohl ich 

oft mit meiner Zeit zwischen beruflichen Ver-

pflichtungen, familiären Aufgaben und meinem 

Engagement im Ehrenamt jonglieren muss. Aber 

ich bin nicht allein, die Aufgaben werden verteilt, 

die Gemeinde steht hinter uns allen, man fühlt 

sich respektiert und anerkannt. 

 

Thorsten greift zur Gitarre, die Orgel stimmt 

auch noch ein, das nächste Lied kommt. Singen 

ist wirklich befreiend, tut der Seele gut und ich 

komme sofort gedanklich zurück. Danach kommt 

der „Pflichtteil“, wir kommen nach vorne vor den 

Altar, stellen uns alle im Halbkreis auf und wer-

den verpflichtet, gefragt, ob wir uns auf unsere 

neue (alte) Aufgabe einlassen wollen… Ja, mit 

Gottes Hilfe. Zum Glück ist er ja auch noch da, 

unser wichtigster Baustein, der uns überhaupt erst 

zusammengeführt hat. Diese Kraft ist immer all-

gegenwärtig, auch wenn ich sie nicht immer spü-

ren kann. 

 

Der Gottesdienst geht dem Ende zu… Fürbitte, 

Vater unser, Segen, geschafft! Im Anschluss gibt 

es einen Sektempfang und Fingerfood. Wir fühlen 

uns alle wohl, stoßen gemeinsam an und freuen 

uns auf die kommende Zeit. Und da merke ich 

wieder, hier bin ich richtig, hier will ich mich en-

gagieren und einsetzen, etwas bewegen. Ich spüre 

die Freude der Gemeinde, dass wir da sind und 

unser Amt meist zufriedenstellend für die Ge-

meinschaft ausüben. Das ist die Kraft, die uns 

verbindet und antreibt. 

Was gibt mir Kraft 
für die neue Amtsperiode im Gesamtkirchenvorstand? 

Von Anke Thies 

Foto: Thorsten Leißer 
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Der Begriff „Kraft“ erscheint doch reichlich abs-

trakt, was wohl vor allem daran liegt, dass der Be-

griff "Kraft" umgangssprachlich anders verwendet 

wird als in der Wissenschaft/Physik.  

Im „normalen Leben“ kann jemand kraftvoll 

oder kraftlos sein, jemand sieht kräftig aus und ist 

es vielleicht auch. Das impliziert, dass man Kraft 

besitzen kann, was physikalisch nicht wirklich 

geht.  

 

Aus Sicht der Physik wirken Kräfte auf etwas – 

eine Kraft ist eine Wechselwirkung zwischen zwei 

oder mehr Körpern. Eine Kraft hat immer eine 

Richtung und einen Betrag/Stärke. Eine Kraft 

kann man nicht sehen, nur die Wirkung einer 

Kraft, wenn z.B. ein Gewicht an einer (Schrauben

-)Feder hängt oder bei einer alten Küchenwaage. 

Es ist also etwas Geheimnisvolles, Mystisches, 

Rätselhaftes… dem wir immer, überall, jeder Zeit 

begegnen. 

Nehmen wir z.B. eine Blumenvase, die auf 

einem Tisch steht. Auf diese Vase wirkt glückli-

cherweise immer die Erdanziehungskraft, senk-

recht nach unten, denn sonst würde sie vielleicht 

schweben – die beteiligten Körper sind hier die 

Vase und die Erde – und der Tisch, der durch das 

Gewicht der Vase leicht verformt/gebogen wird 

und diese Biege-/Verformungskraft wirkt der 

Erdanziehungskraft entgegen, es besteht ein 

Gleichgewicht der Kräfte, nichts bewegt sich. 

Das Faszinierende ist, dass diese Kräfte nie-

mals nachlassen und dafür sorgen, dass auch das 

Wasser in der Vase bleibt. Allerdings erzeugt eine 

Vase auf einem Tisch auch keine Energie…  ver-

braucht aber auch keine… 

 

 

 

 

 

„Kraft“  und „Energie“ darf man nicht miteinan-

der verwechseln. Bewirkt eine Kraft die Bewe-

gung oder Deformation eines Körpers, so wird 

„Arbeit“ verrichtet, „Energie“ wird umgesetzt. 

 

Wie verhält sich das nun mit folgendem Beispiel: 

Jemand hält ein leeres Glas am horizontal ausge-

streckten Arm. Die Kraft des menschlichen Arms 

wirkt hier der Erdanziehung entgegen. Eigentlich 

wird keine Energie benötigt, denn das Glas be-

wegt sich ja nicht. Irgendwann lässt die Kraft im 

Arm nach, der Mensch ist erschöpft und das Glas 

sinkt nach unten, die Erdanziehung gewinnt im-

mer.  

Hier ist es so, dass für Bereitstellung der 

menschlichen Armkraft Energie benötigt wird. 

Die Muskeln müssen kontrahiert werden und das 

auch noch in einem nicht sonderlich günstigen 

Winkel. Die Bereitstellung der Muskelkraft benö-

tigt Energie, erkennbar daran, dass die Muskeln 

des Arms warm werden, hier wird etwas in Wär-

meenergie umgewandelt, die zur Verfügung ste-

hende Energie reicht nicht mehr aus, das Glas zu 

halten. 

 

…und somit ist der Bogen zum menschlichen 

Sein geschlagen. Im Gegensatz zur Erde benöti-

gen wir Energie, um Kraft zu haben. 

Der transzendente Aspekt der geistigen Kraft 

wurde dabei hier bewusst vernachlässigt. 

 

„May the Force be with you!“ – aus Star Wars I … 

dass die deutsche Übersetzung „Kraft“ mit 

„Macht“ gleichsetzt, kann später diskutiert wer-

den. 

Eine kurze Geschichte der Kraft 
Von Christoph Kayser 
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KRAFT 

„Das Leben ist anstrengend.“ Das ist ein Spruch, 

den man oft hört, wenn man kleine Kinder oder 

sogar Säuglinge dabei beobachtet, wie sie sich mit 

vermeintlich einfachen Dingen abmühen. Aber 

das Leben IST anstrengend, manchmal mehr, 

manchmal weniger. Im Urlaub ist es meist sehr 

viel einfacher, aber wenn man zurück ist, wenn 

die Schule und die Arbeit wieder begonnen ha-

ben, dann wird es wieder anstrengend. Aber was 

strengt uns an? Die meisten von uns müssen kei-

ne schwere Arbeit verrichten, trotzdem kann der 

Alltag sehr viel Kraft kosten. Das fängt vielleicht 

schon mit dem Aufstehen an. Kürzlich fand ich 

im Internet diesen Spruch: „Wenn der Wecker 

klingelt, kann ich nachempfinden, wie Adam und 

Eva sich bei der Vertreibung aus dem Paradies 

gefühlt haben müssen.“ Erstmal einer dieser vie-

len Sprüche, die im Internet kursieren, aber mal 

ehrlich, wie oft ist man tatsächlich noch gar nicht 

fertig mit dem Schlafen, wenn der Wecker klin-

gelt. Das Erwachen aus einem schönen Traum 

und die Aussicht auf einen Tag mit 

schwierigen Aufgaben ist viel-

leicht tatsächlich wie die 

Vertreibung aus dem 

Paradies .  Aber 

wenn man erst ein-

mal richtig wach ist, 

fällt das Aufstehen 

gar nicht so schwer. 

Nach der Dusche 

und dem ersten 

Kaffee geht es ei-

nem meist schon 

wieder gut und man 

kann sich den Her-

ausforderungen des 

Tages stellen. 

 

Herausforderungen gibt es genug und viele davon 

kosten uns Kraft. Es können körperliche Anstren-

gungen im Beruf oder bei der Gartenarbeit sein, 

aber auch geistige Anstrengungen – Du musst 

noch den Artikel für den Landboten schreiben! 

Zur körperlichen und geistigen Belastung kommt 

oft noch eine emotionale Komponente hinzu, die 

alles noch viel anstrengender macht. Der Umgang 

mit anderen Menschen in der Familie, am Arbeits-

platz oder nur in der Bahn oder auf dem Park-

platz kann uns stressen. Warum steht das Kind 

nicht auf, obwohl ich es schon dreimal geweckt 

habe? Warum steht dieser überdimensionierte 

SUV wieder auf zwei Parkplätzen und ich finde 

keinen? Warum kriegt die Kollegin das Lob vom 

Chef, obwohl wir die Aufgabe doch gemeinsam 

gelöst haben? All diese kleinen und großen Mo-

mente kosten uns Kraft, vielleicht manchmal 

mehr als zwei Kubikmeter Sand oder Erde, die 

bewegt werden müssen. Wenn man morgens zur 

Arbeit fährt und weiß, dass man ein unerfreuli-

ches Gespräch führen muss oder wieder auf eine 

sehr unangenehme Person trifft, dann kostet das 

Kraft. Geht man aber entspannt an die Heraus-

forderungen heran, gönnt auch anderen ihren Er-

folg, spart das viel Kraft. Der Theologe Reinhold 

Niebuhr hat das folgendermaßen formu-

liert:  Gott, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzu-

nehmen, die ich nicht ändern kann, den Mut, Din-

ge zu ändern, die ich ändern kann, und die Weis-

heit, das eine vom anderen zu unterscheiden. 

Auch wenn man es schafft, Herausforderungen 

gemeinsam mit anderen anzugehen, geht vieles 

leichter. Keiner der Konfis auf dem Titelbild hätte 

das Großsegel alleine hissen können, aber ge-

meinsam haben sie es geschafft! Teil einer starken 

Gemeinschaft zu sein, Rückhalt der Gruppe zu 

spüren, das gibt Kraft, auch dann, wenn man die 

Aufgabe mal allein lösen muss.  

Was kostet Kraft? 
Was gibt uns Kraft? 

Von Henning Menzel 

Foto: Henning Menzel 
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KRAFT 

Hilke Thiele (36 Jahre) hat Soziale Arbeit stu-

diert und fünf Jahre als Sozialarbeiterin bei 

FIPS (Förderung und Integration von psy-

chisch erkrankten Menschen) gearbeitet. Da-

bei hat die gebürtige Steinwedelerin Men-

schen unterstützt, die sich nach einer psychi-

schen Erkrankung wieder in die Gesellschaft 

eingliedern wollten. Aktuell leitet sie zusam-

men mit ihrem Mann Hendrik die örtliche 

Bäckerei „Henne’s Backhaus“ in Steinwedel. 

 

Landbote: Hilke, wann hast du dich das letzte 

Mal so richtig stark gefühlt? 

 

Hilke Thiele: Heute Morgen am Frühstücks-

tisch! Durch meine Erfahrung als Sozialpädagogin 

weiß ich, wie wichtig die psychische Gesundheit 

ist. Im Familienalltag lege ich sehr viel Wert da-

rauf, dass unsere Kinder Vertrauen in sich selbst 

haben und die Bedürfnisse von sich und auch an-

deren kennen und benennen können. Es stärkt 

mich jeden Tag, dass unsere Kinder wissen, dass 

sie gut so sind wie sie sind. Und dass sie in der 

Lage sind, ihre Gefühle zum Ausdruck zu brin-

gen. Meiner Meinung nach ist das die Basis, um 

mutig den eigenen Weg gehen zu können. 

 

Landbote: Wie bist du dazu gekommen, Men-

schen zu helfen, die mit psychischen Problemen 

zu kämpfen haben? 

 

Hilke Thiele: Während meines Studiums der 

Sozialen Arbeit an der Fachhochschule Hannover 

durfte ich ein Praktikum bei „Fips“ absolvieren. 

Das hat mir gezeigt, wie vielfältig und abwechs-

lungsreich die Arbeit mit psychisch erkrankten 

Menschen ist. Darum habe ich mir diesen Bereich 

für mein Arbeitsleben ausgesucht. 

 

 

Landbote: Was sind deiner Erfahrung nach die 

größten Herausforderungen, wenn deine Klientin-

nen und Klienten nach einer großen Krise wieder 

Tritt fassen wollen? 

 

Hilke Thiele: Die größte Herausforderung nach 

einer Krise ist es wohl, den Glauben an sich selbst 

wiederzufinden. Sich selbst zu vertrauen und den 

Mut zu finden, wieder für sein eigenes Handeln 

Verantwortung zu übernehmen. 

 

Landbote: Woher nehmen psychisch erkrankte 

Menschen die Kraft, Traumata zu bewältigen und 

komplexe Alltagsfragen zu erledigen? 

 

Hilke Thiele: In Krisen waren es häufig Gesprä-

che, die einen positiven Einfluss auf meine Klien-

ten hatten. Aber auch die Begleitung von alltägli-

chen Herausforderungen, wie beispielsweise Ein-

kaufen gehen oder der Gang zum Arzt. Durch die 

Unterstützung bei diesen Dingen war der Klient 

oftmals wieder in der Lage, Mut zu fassen und 

den Blick nach vorne zu richten. 

 

Landbote: Und wie hast du es selbst geschafft, 

diese Menschen immer wieder zu motivieren? 

Was hat dir Kraft gegeben? 

 

Hilke Thiele: Mich hat immer wieder sehr beein-

druckt, wie sich meine Klienten trotz ihrer oft-

mals schweren psychischen Erkrankungen auf 

Unterstützung von mir eingelassen haben und so 

mit kleinen Schritten wieder in ihre Kraft gekom-

men sind. Die regelmäßig positiven Erfahrungen 

haben meinen Blickwinkel auf viele Lebensberei-

che verändert und mir gezeigt, für wie viele Dinge 

ich in meinem Leben dankbar sein darf.  

 

 

 

 

Kraft geben 
Interview mit Hilke Thiele 
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Landbote: Das Thema „Resilienz“ wird in letzter 

Zeit sehr stark diskutiert. Viele verstehen darunter 

die Fähigkeit, sich auf Veränderungen einzustel-

len. Was würdest du Menschen raten, die gerade 

vor großen Veränderungen stehen? 

 

 

Hilke Thiele: Veränderungen bedeuten nicht 

immer gleich, dass sich meine Lebenssituation 

verschlechtert. Was bedeutet diese Veränderung 

für mich? Vor welchen neuen Herausforderungen 

habe ich Angst? Und was hilft mir, diese Angst 

überwinden zu können, den Weg so zu gehen, wie 

es mich glücklich macht. Denn das Leben darf 

Spaß machen! 

 

Die Fragen stellte Thorsten Leißer. 

 

 

 

 

 

 

Als ich dieses Titelthema für die nächste Ausgabe 

unseres Landboten hörte, hatte ich sofort den Ge-

danken: 

Das Leben beginnt ja schon mit einem Kraft-

akt - für Mutter und Kind. Und was gibt es Schö-

neres, die Kraft für die Geburt aus der Vorfreude 

auf ein Leben mit diesem Kind zu schöpfen? 

Uns erwarten im Leben viele Situationen, in 

denen wir besonders viel Kraft brauchen. 

 

Mir geht es so, dass, wenn ich denke, ich sei mit 

meiner Kraft am Ende, ich mich am liebsten 

„verkriechen" würde. Dann kommt aber die 

Überlegung, wen ich mit meinem Rückzug viel-

leicht im Stich ließe - meine Familie, die mich 

braucht, oder andere Menschen, die mir naheste-

hen. Ich habe selbst erlebt, wie es ist, wenn mein 

Kind unter einem großen Verlust leidet. 

 

Die Liebe zu diesem Kind treibt mich an, gibt mir 

die Kraft, da zu sein. In dieser Zeit und auch heu-

te noch hat mir das Zwiegespräch mit Gott allein 

in stiller Stunde oder in der Gemeinschaft in un-

seren Gottesdiensten sehr geholfen. Das hat mir 

Kraft gegeben und ich fühlte mich bestärkt, diese 

Kraft weiterzugeben. 

 

Auch außerhalb der Familie gibt es so viele Mög-

lichkeiten, einen Teil meiner Kraft für andere zu 

geben. Das ist keine Einbahnstraße, sondern aus 

einem dankbaren Blick oder einer kleinen Geste 

kann ich auch Kraft für mich schöpfen. In diesem 

Sinne wünsche ich mir bei allem, was mir begeg-

net, was ich vorhabe oder was mich fordert, viel 

Kraft. 

Foto: Privat 

Liebe ist die Kraft 
Von Helga Lange 
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ARPKE 

Glockenläuten für 
Neugeborene 

Möchten Sie, dass für Ihr neu-

geborenes Kind oder Enkelkind 

geläutet wird? Dann wenden Sie 

sich bitte an Wolfgang Hilker, 

Schilfkamp 29 (Tel. 2485). Um 

9 Uhr erklingen dann die Glo-

cken (natürlich kostenlos) und 

sagen: „Wir geben bekannt und 

freuen uns mit Ihnen.“ 

 

Herbsttreff 

Der Herbsttreff für Senioren 

und Seniorinnen ab 70 Jahre 

trifft sich freitags um 12 Uhr im 

Gemeindehaus, Ahrbeke 7. Es 

gibt ein gutes Mittagessen und 

anschließend ist Zeit für Dis-

kussion und Gespräche. Folgen-

de Termine sind  geplant: 

Freitag, 18. Oktober und 29. 

November 2024. 

Anmeldungen sind täglich  

telefonisch unter Tel. 93 22 68 

möglich, oder persönlich   

dienstags von 16–18 Uhr zur 

Gemeindebürozeit in Arpke. 

Das Herbsttreff-Team freut sich 

auf Ihr Kommen. 

Foto: Lotz 

 
Erntedankgottesdienst auf  „Wackers Hof“ 

Wir feiern Erntedank wieder auf einem schönem Bauenhof! Am 

Sonntag, 06. Oktober um 10:30 Uhr auf „Wackers Hof“ der Familie 

Giere, An der Kirche 4, in der alten Scheune. Anschließend laden 

wir zu einem kleinen Imbiss ein. Herzlich willkommen! 

 

Arpker Jungstorch ist jetzt ausgeflogen 

Nachdem der Storchen-Horst auf der Arpker Kirche im letzten Ok-

tober umfangreich saniert wurde, wurde in diesem Jahr immerhin 

ein junger Storch erfolgreich von seinen Eltern großgezogen. Im 

Juli unternahmen die Altstörche allerhand Versuche, ihren Spröss-

ling aus dem Nest zu locken, indem sie ihn mit Kurzflügen auf die 

benachbarten Hofdächer zum Auf- und Aussteigen animierten. 

Aufgeregt nahm das Kleine dies zur Kenntnis, flatterte und hüpfte 

aufgeregt und blieb dann doch zögernd im Horst. Eltern wären al-

lerdings nicht Eltern, wenn sie aufgäben! 

 

Jetzt, Anfang August, ist das Nest die meiste Zeit über leer. Ab und 

zu sieht man den Jungstorch wieder im Horst, meist sobald es dun-

kel wird. Wir wünschen ihm und den Altstörchen, dass sie gut 

durch den Winter kommen und wir sie nächstes Jahr wieder sehen.  

 

Marita Ramke-Renken und Joerg Sonntag 

Foto: Gerhard Giere 
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Krippenspiel mit „großen Leuten“ 

Das Krippenspiel macht Spaß: Als Engel durch 

die Kirche schweben, als bärtiger Hirte am Lager-

feuer sitzen oder endlich mal die Hauptperson 

sein: Glückliche Maria.   

In diesem Jahr überlassen wir die Freude 

nicht nur den Kindern. Es gibt ein Krippenspiel 

für Erwachsene! Mit einem Augenzwinkern feiern 

wir Weihnachten. Die Aufführung ist im Gottes-

dienst am Heilig Abend um 22.30 Uhr.  

Wer ist dabei? Erstes Treffen ist am Sonntag, 

den 10. November um 18 Uhr im Gemeindehaus 

in Arpke, Ahrbeke 7. Ansprechperson ist Pastorin 

Anna Walpuski. 

 

Anzeige 

Nachruf 

Wir gedenken des ehemaligen Kirchenvorstehers 

Otto Bode 
 Am 19. Juli 2024 ist er im Alter von 91 Jahren verstorben. 

Für seinen langjährigen Dienst in der ev.-luth. Kirchengemeinde „Zum Heiligen Kreuz“ in Arpke 

sind wir ihm sehr dankbar und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Möge er schauen, was er geglaubt hat. 

Seinen Angehörigen wünschen wir Gottes Segen, Trost und Kraft. 

 

Das Arpker Kirchenteam für die Kirchengemeinde „Zum Heiligen Kreuz“ im Lehrter Land 

https://www.bestattungen-volkmann.de/
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GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 01. September 
14. Sonntag nach Trinitatis 

10:00 Uhr  Sievershausen  
Zeltgottesdienst zum Dorffest,  
P. T. Leißer  

10:30 Uhr  Arpke  Familiengottesdienst, Pn. A. Walpuski  

10:30 Uhr  Steinwedel  
Gottesdienst mit Verabschiedung 
von Pn. U. Henze in den Ruhestand, 
Spn. S. Preuschoff  

18:00 Uhr  Immensen  Abendgottesdienst, Vn. H. Lechler 

Freitag, 06. September 18:00 Uhr  Sievershausen  Nagelkreuzandacht 

Sonntag, 08. September 
15. Sonntag nach Trinitatis 

10:30 Uhr  Arpke  
Gottesdienst zum Abschluss der  
Woche der Diakonie, Kleiderscheune 
Arpke, Team 

Sonnabend, 14. September 14:00 Uhr  Sievershausen  
Nagelkreuzandacht zum Jubiläum 
„10 Jahre Nagelkreuzzentrum 
Sievershausen“ 

Sonntag, 15. September 
16. Sonntag nach Trinitatis 

14:00 Uhr  Immensen  
Jubiläumskonfirmation,  
Pn. A. Walpuski 

16:00 Uhr  Arpke  Teichgottesdienst, Pn. S. Roland 

Freitag, 20. September 18:00 Uhr  Sievershausen  Nagelkreuzandacht 

Sonnabend, 21. September 10:00 Uhr  Arpke  Mini-KiGo, Pn. S. Roland 

Sonntag, 22. September 
17. Sonntag nach Trinitatis 

10:30 Uhr  Steinwedel  L. R. Scheferling 

14:00 Uhr  Arpke  Jubiläumskonfirmation, Pn. S. Roland 

14:00 Uhr  Sievershausen  Jubiläumskonfirmation, P. T. Leißer 

Sonntag, 29. September 
18. Sonntag nach Trinitatis  

10:30 Uhr  Immensen  
Erntedankgottesdienst auf dem Hof, 
P. T. Leißer 

10:30 Uhr  Sievershausen  
Erntedankgottesdienst, 
P.i.R. Th. Duntsch 

14:00 – 17:00 
Uhr 

 Hämelerwald  
Erntedank “on the road”,  
Pn. S. Roland, 16:45 Uhr Abschluss-
andacht, weitere Infos siehe Seite 19 

18:00 Uhr  Arpke  Abendgottesdienst, P. T. Leißer 

Sonntag, 06. Oktober 
19. Sonntag nach Trinitatis 

10:30 Uhr  Arpke  
Erntedankgottesdienst auf dem Hof, 
Pn. A. Walpuski 

10:30 Uhr  Steinwedel  
Erntedankgottesdienst mit  
Kirchenchor, Pn. K. Kuhlgatz 
Anschließend Suppe vom Bauverein 

Freitag, 11. Oktober 18:00 Uhr  Sievershausen  Nagelkreuzandacht 

Sonntag, 13. Oktober 
20. Sonntag nach Trinitatis 

10:30 Uhr  Arpke  Präd. F. Fischer 

14:00 Uhr  Steinwedel  
Jubiläumskonfirmation,  
Pn. K. Kuhlgatz 

18:00 Uhr  Hämelerwald  Abendgottesdienst, Pn. Kuhlgatz 

Sonntag, 20. Oktober 
21. Sonntag nach Trinitatis    

10:30 Uhr    Arpke  Präd. Th. Kuhlgatz 

10:30 Uhr  Immensen  Mit Abendmahl, Pn. S. Roland 

18:00 Uhr  Sievershausen  
Abendgottesdienst,  
Präd. Th. Kuhlgatz 

Freitag, 25. Oktober 18:00 Uhr  Sievershausen  Nagelkreuzandacht 

Sonnabend, 26. Oktober 10:00 Uhr  Arpke  Mini-KiGo, Pn. S. Roland 

Sonntag, 27. Oktober 
22. Sonntag nach Trinitatis      

10:30 Uhr    Arpke  P. T. Leißer 

10:30 Uhr    Steinwedel  mit Abendmahl, Pn. S. Roland 

18:00 Uhr  Hämelerwald  Abendgottestdienst, P. T. Leißer 

Donnerstag, 31. Oktober 
Reformationstag 

18:00 Uhr  Steinwedel  
Gottesdienst (davor Luthermarkt),  
Pn. A. Walpuski 



17 

Anzeige 

In diesem Plan werden verschiedene Abkürzungen verwendet. Sie bedeuten:             NN: Nicht festgelegt i.A.: in Ausbildung  

P./Pn.: Pastor / Pastorin P.i.R.: Pastor in Ruhe L./Ln.: Lektor / Lektorin Präd.: Prädikant Spn.: Superintendentin Vn.: Vikarin 

ANZEIGENVERKAUF 

Anke Thies 

Mobil 0173/2058438 

anzeigen@kirche-lehrterland.de 

Foto: Kai_NITEandDAY / Pixabay 

HIER 
 

könnte auch 
 

IHRE 
 

Anzeige stehen! 

10:30 Uhr    Immensen  Examensgottesdienst, Vn. H. Lechler Sonntag, 03. November 
23. Sonntag nach Trinitatis              18:00 Uhr  Arpke  Abendgottesdienst, Pn. S. Roland 

Sonnabend, 09. November 10:00 Uhr  Arpke  Mini-KiGo, Pn. S. Roland 

Sonntag, 10. November 
24. Sonntag nach Trinitatis 

10:30 Uhr  Arpke  mit Abendmahl, Pn. K. Kuhlgatz    

10:30 Uhr  Hämelerwald  Pn. S. Roland 

18:00 Uhr  Steinwedel  Abendgottesdienst, Pn. K. Kuhlgatz 

Sonnabend, 16. November 17:00 Uhr  Hämelerwald  Gedenkfeier, P. T. Leißer 

Sonntag, 17. November 
25. Sonntag nach Trinitatis  

10:30 Uhr  Arpke  Pn. A. Walpuski  

10:30 Uhr  Immensen  P. T. Leißer 

10:30 Uhr  Steinwedel  Pn. K. Kuhlgatz    

11:30 Uhr  Kolshorn  Pn. K. Kuhlgatz    

11:30 Uhr  Sievershausen  P. T. Leißer 

Mittwoch, 20. November 
Buß– und Bettag  

18:00 Uhr  Arpke  
Abendgottesdienst, Pn. S. Roland 
und Ln. U. Koht 

Freitag, 22. November 18:00 Uhr  Sievershausen  Nagelkreuzandacht 

Sonntag, 24. November 
Ewigkeitssonntag  

10:30 Uhr  Arpke  Pn. A. Walpuski  

10:30 Uhr  Hämelerwald  Pn. S. Roland 

10:30 Uhr  Sievershausen  P. T. Leißer 

10:30 Uhr  Steinwedel  Vn. H. Lechler 

15:00 Uhr  Immensen  
Gottesdienst auf dem Friedhof,  
P. T. Leißer 

mailto:anzeigen@kirche-lehrterland.de


18 

für die Mitarbeitenden sowie ein Personalruhe-

raum geplant. 

 

Das angrenzende Familienzentrum wird im Erd-

geschoss aus einem Büro für die Leitung und ei-

ner Mitarbeitenden, einer Toilette sowie einem 

Café mit einer Küchenzeile bestehen. Im Außen-

bereich ist eine Terrasse geplant. Ein Multifunkti-

onsraum sowie Toiletten sind im Obergeschoss 

geplant. Auch das Obergeschoss ist über einen 

Fahrstuhl erreichbar. 

 

Damit auf dem Gelände für die Kindertagesstätte 

auch wieder ein Spielplatz entstehen kann, wird 

nach dem Bezug der neuen Räume der jetzige 

Kindergarten und das BGZ abgerissen. Bis dahin 

soll das Martin-Luther-Haus kernsaniert werden. 

Die Wände werden gedämmt, Fenster, Heizung 

und Toiletten erneuert. Es soll eine Kochzeile 

eingebaut werden und auch die Gemeindesekretä-

rin erhält dort einen Raum. Erste Planungen mit 

den Architekten haben bereits begonnen. Das 

Gebäude wird in Zukunft nicht nur als Gottes-

dienstraum genutzt werden, sondern auch als un-

ser Gemeindehaus, in dem viel neues Leben ent-

stehen soll. Die Konfirmanden werden die Räume 

nutzen ebenso wie die Pfadfinder. Es können Mu-

sikveranstaltungen, Gesprächsgruppen, aber auch 

Vereinsversammlungen dort stattfinden. Dieses 

erfordert eine gute Terminabsprache für alle. 

 

Wir sind sehr zuversichtlich, dass in den nächsten 

Jahren die Kindertagesstätte, das Familienzentrum 

und das Gemeindehaus mit Gottesdienstraum für 

die Kirche in Hämelerwald und im Lehrter Land 

eine Bereicherung darstellen werden. 

Nachdem der Kirchenvorstand, das Kirchenkreis-

amt und der Architekt im Frühjahr 2021 erste Plä-

ne für die Erweiterung unserer Kindertagesstätte 

geschmiedet hatten, wurden diese der Stadt Lehr-

te mitgeteilt. Die Stadt fand die Pläne zwar sehr 

gut, schlug aber zusätzlich ein Familienzentrum 

vor. Doch die Richtlinie über die Förderung des 

Familienzentrums lag noch nicht vor. Somit lag 

die Erweiterung auf Eis. Da die Stadt Lehrte jetzt 

die Richtlinie erarbeitet hat und sie im Rat be-

schlossen wurde, wird an den Plänen weitergear-

beitet. Die Baukosten sind in den letzten Jahren 

drastisch in die Höhe geschossen, somit versu-

chen wir jetzt durch zweckmäßige Umgestaltung 

diesem etwas entgegen zu wirken. Das Architek-

turbüro Theuner, die pädagogisch und betriebs-

wirtschaftliche Leitung der Kindertagesstätten im 

Kirchenkreis Burgdorf, der Architekt des Kir-

chenkreises, Leitung der Kita-Schatzkiste und der 

Kirchenvorstand versuchen schnellstmöglich der 

Stadt Lehrte verlässliche Zahlen über Baukosten 

und geplante Mieten vorzulegen. Bauherr ist die 

Kirchengemeinde, Mieter die Stadt Lehrte und 

Betreiber der Kindertagesstätte und des Familien-

zentrums der Kirchenkreis Burgdorf. 

 

Das haben wir vor: 

Auf dem jetzigen Spielplatz soll ein neuer Kinder-

garten für drei Gruppen gebaut werden. Eine 

Gruppe wird im Erdgeschoss und zwei Gruppen 

werden im Obergeschoss einziehen. Im Erdge-

schoss sind ferner das Büro der Leitung, die Kü-

che, ein großer Raum mit über 70 qm zum Essen, 

eine Bibliothek, ein Kreativraum, ein Differenzie-

rungsraum und eine Toilette geplant. Über eine 

Treppe sowie einen Fahrstuhl gelangt man in das 

Obergeschoss. Dort sind neben den zwei Grup-

penräumen, zwei Toilettenräumen und einem 

Multifunktionsraum auch der Besprechungsraum 

Kindergarten, Familienzentrum, Martin-Luther-
Haus - So soll es weitergehen 
Von Richard Scharlemann 

HÄMELERWALD 
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Neu: Food-Teiler im 
Martin-Luther-Haus 

Ca. 11 Millionen Tonnen Lebensmittel landen 

jedes Jahr in Deutschland im Müll, laut dem Bun-

desministerium für Ernährung und Landwirt-

schaft. Diese Lebensmittelverschwendung ist teu-

er, umwelt- und klimaschädlich. 

 

In der Tonne landen sowohl Lebensmittel, die 

nicht für den Verzehr geeignet sind, als auch noch 

genießbare Lebensmittel. Bei Letzteren spricht 

man von Lebensmittelverschwendung. 

 

Wir als Hämelerwalder Kirchenteam möchten uns 

zusammen mit euch gegen Lebensmittelver-

schwendung einsetzen und zwar, indem wir einen 

Food-Teiler in unserer Kirche im Martin-Luther-

Haus entstehen lassen! 

Wer kennt es nicht? 

• Zu viel eingekauft 

• Das Falsche eingekauft 

• Etwas doch nicht verwertet 

 

All diese Fälle gehören in den Food-Teiler. Damit 

wertvolle Lebensmittel nicht verschwendet wer-

den.  

Wichtig: Abgelaufene und offensichtlich nicht 

mehr gute Lebensmittel werden nicht abgegeben! 

Wie funktioniert ein Food-Teiler? 

Das Martin-Luther-Haus ist jeden Tag ganzjährig 

geöffnet und der Food-Teiler somit täglich für 

alle zugänglich. 

 

• Jeder kann noch essbare Lebensmittel bringen, 

um sie der Allgemeinheit zur Verfügung zu stel-

len 

• Jeder kann sich aus dem Food-Teiler Lebens-

mittel mit nach Hause nehmen 

• Ein Team aus Ehrenamtlichen kontrolliert den 

Food-Teiler regelmäßig und reinigt ihn regelmä-

ßig. 

 

 

 

 

Wer den Food-Teiler nicht nur nutzen, sondern 

selber im Team mitmachen möchte, ist herzlich 

willkommen und meldet sich bitte bei Pastorin 

Sandra Roland. 

Außerdem suchen wir für die bessere Lagerung 

der Lebensmittel noch einen Kühlschrank mit 

einer Glastür, so dass jede:r von außen sehen 

kann, was sich im Kühlschrank befindet, ohne ihn 

zu öffnen. Wenn ihr einen besitzt und den spen-

den wollt, meldet euch bitte auch bei Pastorin 

Sandra Roland. 

Starten wollen wir ab September. Also kommt 

vorbei. Holt übrig gebliebene Lebensmittel oder 

bringt welche vorbei, damit wir alle dafür sorgen, 

dass weniger Lebensmittel verschwendet werden. 

 
 
Erntedank 

Auch in diesem Jahr findet das Erntedankfest am 

29.09.24 von 14-17 Uhr in Hämelerwald wieder 

„on the road“ statt. 

 

An verschiedenen Stationen in ganz Hämelerwald 

mit dem Martin-Luther-Haus (Bernsteinstraße 10) 

als Zentrum wird es die Möglichkeit geben, Äpfel, 

Kartoffeln, Zwiebeln und andere Erntegaben zu 

sammeln, um anschließend im Martin-Luther-

Haus den großen Ernteteppich damit zu schmü-

cken. 

 

Um 16:45 Uhr treffen wir uns zur großen Ab-

schlussandacht im Martin-Luther-Haus, um den 

fertigen Ernteteppich zu bestaunen. Für das leibli-

che Wohl ist selbstverständlich gesorgt. 

 

Die genauen Stationen entnehmt ihr bitte dem 

Plakat, das zeitnah im Hämi veröffentlicht wird 

und in Hämelerwald aushängt. 



20 

HÄMELERWALD IMMENSEN 

+++ Save the Date+++ zum 2. Frauenfrühstück 

am Samstag, den 9. November 2024, um 9:30 Uhr 

begrüßen wir Hanna Lechler, Vikarin der Ge-

samtkirchengemeinde Lehrter Land zum Thema  

„Die Geschichte Südafrikas“. Sie wird uns Land 

und Leute ein wenig näherbringen und von ihren 

Erfahrungen berichten, wie es ist, als Deutsche in 

der „Rainbow Nation“ zu leben. 

 

Wie wird in dem Land, in dem jahrelang ein Un-

rechtsregime vorherrschte, heute mit Rassismus 

umgegangen, was hat sich seit der Befreiung von 

der Apartheid im Jahr 1994 bis heute geändert? 

 

Wir freuen uns auf Eure Anmeldung bis zum 

01.11.2024 über das Kirchenbüro, Tel. 

05175/3631, oder per Mail an kg.lehrter-

land@evlka.de. 

 

Bezahlt wird am Tag der Veranstaltung vor Ort. 

Preis pro Person 11 EUR. 

„Herzlich Danke“ sagen wir vom Frauenfrüh-

stücksteam in Immensen jeder einzelnen Besuche-

rin, die am 1. Frauenfrühstück des Jahres im 

GMZ im Juni 2024 teilgenommen hat. 

 

Nach einer Begrüßung des Moderatorinnen-Team 

und dem gemeinsamen Lied „Danke für diesen 

guten Morgen“, war ausreichend Zeit, in netter 

Gemeinschaft das leckere Frühstück zu genießen. 

 

Ein besonderer Dank geht an Sigrid Windhorst-

Cohrs als Übungsleiterin des Gesundheitssports 

des MTV Immensen e.V. für ihren fachlich sehr 

interessanten Vortrag inklusive eines kleinen akti-

ven Teils zum Thema „Bewegung macht glück-

lich“. Wir bedanken uns außerdem für jede einzel-

ne Hand, die im Hintergrund wirkte. 

 

 

 

 

Frauenfrühstück in Immensen 
Von Christine Beinsen 

Von links nach rechts: Anneliese Weniger, Christine Beinsen, Birgitt Dralle, Marion Schenk, Angelika Lahmann und Astrid Grobe 

Foto: Privat 

mailto:kg.lehrter-land@evlka.de
mailto:kg.lehrter-land@evlka.de
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Schrank als Adventsschränkchen gesucht 

Auch in diesem Jahr würden wir gerne die mittlerweile zur Tradition gewordene andere Art eines 

Adventskalenders mit einem Schränkchen vor der Kirche mit Euch zusammen gestalten, füllen und 

Groß und Klein täglich überraschen. Leider ist unser Schrank im letzten Jahr der extrem feuchten 

Witterung zum Opfer gefallen. Nun mussten wir ihn entsorgen und suchen bis Ende November ein 

neues geeignetes Objekt. Hat jemand noch etwas Ähnliches im Keller oder sogar Zeit und Lust 

handwerklich aktiv zu werden?  Bitte gebt Bescheid unter 0173/2058438 bei Anke Thies. 

Wir feiern in Immensen Erntedank -  wieder als 

Fest fürs ganze Dorf!  Am 29. September geht es 

um 10:30 Uhr los, dieses Mal auf dem Hof von 

„Storchen-Behrens“ in der Lüneburger Straße 6. 

Nach dem Gottesdienst, der vom Posaunenchor 

musikalisch begleitet wird, gibt es wieder Gutes 

für Leib und Seele: Gespräche und Begegnungen 

sind möglich bei Kaffee und Kuchen von den 

Eltern aus der Kindertagesstätte. Und auch die 

Immenser Landjugend ist mit Leckereien wieder 

mit von der Partie. Ein Ereignis für Jung und Alt 

wartet! Erntegaben können am Tag zuvor  

(28.09.) ab 15 Uhr auf dem Hof abgegeben wer-

den. 

Erntedank bei Storchen-Behrens 

Anzeige 
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SIEVERSHAUSEN 

 
Alle Jahre wieder: Lebendiger Ad-
ventskalender in Sievershausen 

Auch in diesem Jahr an dieser Stelle wieder die 

Vorankündigung für den lebendigen Adventka-

lender in Sievershausen, der wieder in der bereits 

gewohnten Weise stattfinden wird. Vom 1.  bis 

zum 23. Dezember laden Familien, Vereine oder 

andere Gruppen täglich von Montag bis Samstag 

ein zum Innehalten, Gemeinschaft erleben, Klö-

nen, Singen und auf ein heißes Getränk.  

 

Wie gewohnt können die Wunschtermine über 

eine Internet-Terminumfrage und natürlich auch 

persönlich oder per Telefon „gebucht“ werden. 

Nähere Infos zur Organisation 

gibt es unter 0177/1542883 oder 

im Kirchenbüro. 

https://nuudel.digitalcourage.de/sSWIl7OJCna2pjtW
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Anzeigen 
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STEINWEDEL     MIT ALIGSE, KOLSHORN UND RÖDDENSEN 

Seniorennachmittag 

Wir laden ein an jedem ersten Mittwoch im Mo-

nat von 15:00 – 17:00 Uhr zum Seniorennachmit-

tag - Zwei fröhliche Stunden im St. Petri Gemein-

dehaus mit Kaffee und Kuchen, Singen, gute Ge-

spräche und informative Vorträge zu genießen. 

Jeder ist herzlich willkommen. 

 

Krippenspiel 

Maria und Josef, Engel, Hirten, Weise und Schafe 

… In einem Gottesdienst mit Krippenspiel sollen 

sie auch in diesem Jahr zur Geburtstagsfeier am 

Heiligen Abend auftreten. Dazu brauchen wir 

Kinder ab dem Grundschulalter, die Lust haben, 

zu schauspielern und uns die Geschichte von der 

Geburt Jesu in Bethlehem nahezubringen. 

Damit man sich schon mal drauf einstellen kann: 

Die Proben in diesem Jahr finden hauptsächlich 

am Freitagnachmittag statt; möglicherweise wird 

es die eine oder andere Ausnahme geben. 

Kurz vor den Herbstferien gibt‘s die nötigen In-

fos (Kontaktdaten, Anmeldeschluss …) auf einem 

Flyer, den wir in der Grundschule verteilen wer-

den. Wir freuen uns auf euch! 

 

 
Yoga unterm Hahn 
Yoga für Männer 

Termine: Beginn 20.00 Uhr 

im Gemeindehaus St. Petri 

 

Montags: 05.08, 12.08., 19.08., 23.09., 

30.09., 07.10., 14.10., 21.10., 04.11., 

11.11., 18.11., 25.11. 

 

Anmeldung: Christine Kayser, Tel: 05136/4401 

Nachruf 

Am 20. Juli starb 

 

Walter Meinecke 
aus Kolshorn im Alter von 96 Jahren. Der ehemalige Bürgermeister der selbständigen Gemeinde 

Kolshorn war Kirchenvorsteher in bewegter Zeit. Erst 4 Jahre nach der Gebietsreform 1974 ließ St. 

Petri eine Umgemeindung der Röddenser und Kolshorner Mitglieder zu. 1978 wurde die Erweite-

rung der Kirchengemeinde vollzogen, so dass Walter Meinecke in den Kirchenvorstand St. Petri 

wechseln konnte, dem er bis 1988 angehörte. Die vielen Absprachen, die in der Zeit zwischen den 

Gemeinden anlässlich dieses Wechsels getroffen werden mussten, hatte er immer präsent. Er wusste 

natürlich auch, dass Kirche sich immer wieder verändert / verändern muss. 

 

Walter Meinicke hat bis vor einigen Jahren den Gemeindebrief mit ausgetragen und noch bis zu die-

sem Jahr regelmäßig an den Gottesdiensten teilgenommen. Wir sind ihm dankbar für alles, was er 

für unsere Kirchengemeinde bewirkt hat. Seiner Familie wünschen wir Gottes Segen.  

 

Ralph Scheferling im Namen der Kirchengemeinde St. Petri 

Foto: Privat 
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Sie hatte sich nach 

dem Abitur einiges 

vorstellen können, 

als es ans Studieren 

ging. Schließlich 

fing Ulrike Henze 

mit einem Lehr-

amtsstudium an: 

Theologie und Eng-

lisch waren ihre Fä-

cher. Schon nach 

einem Semester 

aber hatte die Theo-

logie sie ganz gefan-

gen genommen. 

Danach schien ihr 

Weg vorgezeichnet: 

Zunächst Vikariat 

und dann das 

Pfarramt in einer 

Kirchengemeinde.  

 

Auf dem beruflichen Weg kam dann doch die 

Lehrerin zum Zuge. Und so war sie in insgesamt 

35 Jahren als Pastorin genau die Hälfte der Zeit 

als Gemeindepastorin und als Religionslehrerin 

unterwegs  -  elf Jahre am Gymnasium und die 

letzten sechseinhalb Jahre in der Berufsschule.  

 

Spannend fand Pastorin Henze immer die Her-

ausforderung, die alten biblischen Texte in die 

heutige Zeit hineinzusprechen; möglichst mit 

schöner Musik, die noch einmal in ganz besonde-

rer Weise berührt und Menschen anspricht.  In St. 

Petri und dann in den letzten Monaten in der Ge-

samtkirchengemeinde im Lehrter Land haben wir 

davon profitiert. Neben ihrer Berufsschultätigkeit 

in Hannover feierte sie regelmäßig Gottesdienste 

in der Kirche und manchmal auch Open Air. Ne-

ben den Gottesdiensten nahm sie in den letzten 

Jahren als Gast im Kirchenvorstand St. Petri an 

den Sitzungen teil. Mit wechselnden Menschen im 

Pfarramt war sie ein Kontinuum. 

 

Nun schiebt sich für Ulrike Henze anderes in den 

Vordergrund. Und deshalb geht es ein bisschen 

früher in den neuen Lebensabschnitt. Für die 

neue Zeit wünschen wir ihr, ihrem Mann Andreas 

Kiebeler und der ganzen Familie Gottes Segen – 

Kraft, Gelassenheit, Zuversicht und Freude. 

 

Am Sonntag, dem 1. September 2024 (Beginn: 

10:30 Uhr) wird Ulrike Henze nach 35 Jahren als 

Pastorin in einem musikalischen Gottesdienst in 

Steinwedel, St. Petri durch Superintendentin Sabi-

ne Preuschoff von ihrem Dienst entpflichtet und 

verabschiedet. Nach dem Gottesdienst gibt es die 

Möglichkeit zu Gespräch und Begegnung bei ei-

nem Empfang mit kleinem Imbiss. Herzlich will-

kommen! 

 

Kirsten Kuhlgatz 

Pastorin Henze wird in den Ruhestand verabschiedet 

Foto: Andreas Iber 
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WAS LÄUFT IM LEHRTER LAND? 

Die „Auszeit“ feiert ihren 
1. Geburtstag 

Es ist der erste Donnerstag im Monat - ein Ter-

min, der mittlerweile fest in unserem Terminka-

lender eingetragen ist. Der dritte Donnerstag 

auch. Immer von 16 Uhr bis 18 Uhr. Frauen zwi-

schen „Krabbelgruppe“ und 

„Herbsttreff“ haben einen 

Platz im Arpker Gemeinde-

haus gefunden. Das ist un-

sere „Auszeit“. 

Schnell ist der Tisch 

gemeinsam und liebevoll 

gedeckt und die Runde wird 

mit neuesten Infos eröffnet. 

Welche Veranstaltungen sind im Dorf, in Lehrte 

und Umgebung. Wer bietet was an? 

Fest geplant sind zum Beispiel eine Kräuterwan-

derung und ein Vortrag über gesunde Ernährung. 

Oder eine Pilgerwanderung, Kunstausstellung, 

Theaterbesuch. 

Viele Frauen, an die sich die „Auszeit“ rich-

tet, sind allein oder machen etwas ohne ihre Män-

ner. Als erfahrene Frauen mit Lebenserfahrung 

fühlen wir uns nicht als Seniorinnen, auch wenn 

wir es zum Teil schon sind. 

Was haben wir gemacht, in unserer Auszeit?

Manch eine erzählt von ihrer Weltreise, die nächs-

te von der ersten Blüte im Garten und manchmal  

bedrückt uns gemeinsam das Weltgeschehen. Wir 

haben uns langsam kennengelernt und festgestellt, 

wie vielfältig wir sind. Wir stricken, kochen, lieben 

unseren Garten und basteln. Aber auch die Ge-

meinsamkeit genießen wir, z.B. beim Spielen oder 

Basteln. 

Vielen Fragen sind wir nachgegangen: Wie 

fühlt man sich, plötzlich aus Krankheitsgründen 

erwerbsunfähig zu sein? Was wünsche ich mir 

fürs Leben? Gesundheit, Harmonie oder vielleicht 

Demokratie? Und warum? Ja, wir sind vielseitig 

und ja, die Gruppe wechselt oft, da nicht jede im-

mer kann. Aber das Wichtigste: wir treffen uns 

mit Freude, lachen, und gehen genauso auseinan-

der. 

Bist du neu im Lehrter Land, allein, oder 

möchtest einfach eine „Auszeit“ von Familie und 

Beruf? Schau vorbei! Neue Gesichter werden im-

mer gerne gesehen und großartig aufgenommen. 

Die nächsten Termine sind: donnerstags 

28.09., 12.10., 26.10., 09.11. und 23.11. jeweils 

von 16 bis 18 Uhr im Gemeindehaus Arpke 

(Ahrbeke 7). 

Gundula Hellwig 

Foto: Privat 
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Vom „Geschmack der Schöpfung“: 
Biblisches Tasting in Sievershausen 

Am 25. Oktober findet in der St. Martinskirche 

Sievershausen biblisches Whisky-Tasting statt. 

Unter dem Motto „Geschmack der Schöpfung“ 

bietet die Malt-Whisky-Company aus Immensen 

sechs erlesene Destillate an. Musikalisch gerahmt 

wird die Veranstaltung durch Anne-Kathrin Al-

bert (Smallpipe), Thorsten Leißer (Gitarre und 

Gesang) und Andreas Fehér (Percussion). Beginn 

ist um 19:30 Uhr, der Eintritt kostet 49 EUR. Die 

Anzahl der Plätze ist begrenzt. Anmeldungen 

über folgenden QR-Code: 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzeige 

https://www.malt-whisky-company.de/shop/tastings/274/tasting-t101-25.10.2024-biblisches-tasting?c=21
https://www.malt-whisky-company.de/shop/tastings/274/tasting-t101-25.10.2024-biblisches-tasting?c=21
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WAS LÄUFT IM LEHRTER LAND? 

„Die Neue“ im Team: Diakonin 
Birgit Hornig macht sich stark 
für die Jugend im Lehrter Land 

 

Ein fröhliches Hallo, liebe Leserinnen und Leser! 

Was für eine Freude, dass ich als erste Diakonin 

hier im Lehrter Land in die Jugendarbeit einstei-

gen kann! Gemeinsam werden wir neue Ideen 

entwickeln und umsetzen; ausprobieren, was geht 

und was das Herz höher schlagen lässt… Unser 

Kraftzentrum – so stelle ich es mir vor – sind re-

gelmäßige Jugend-Treffen, und dort hecken wir 

dann unsere weiteren Pläne aus.  

 

Was mich antreibt: Zuerst die eigenen tollen Er-

fahrungen mit Kirche in meiner Jugend: Zuspruch 

und Zutrauen, die ich selber erfahren habe, möch-

te ich gerne weitergeben. Der Glaube an den 

Himmel auf Erden, der nur entstehen kann, in-

dem wir ihn tun. Und das Vertrauen darauf, dass 

unser Gott seinen Segen dazu freimütig ver-

schenkt. 

 

Was mich noch antreibt: Meistens die eigene 

Muskelkraft. Als leidenschaftliche Radfahrerin 

habe ich längst er-fahren, dass mein Wohnort 

Burgdorf vom Lehrter Land aus quasi um die 

Ecke liegt. Wir sehen uns, ich freu mich drauf!  

 

Ihre und Eure 

Birgit Hornig 

Pfadfinder im Lehrter Land 
 

Hier findet ihr alle regelmäßigen Pfadfindertermi-

ne des Lehrter Landes: 
 
 
 
 

 
Krabbelgruppe für das Lehrter Land 
in Sievershausen 
Jeden Freitag um 9:30 Uhr treffen sich Eltern mit 

Krabbelkindern im Gemeindehaus Sievershausen 

(Kirchweg 4). Das Angebot richtet sich an alle 

Eltern des Lehrter Landes mit Kindern im ent-

sprechenden Alter. Die Teilnahme ist kostenfrei. 

Neue Gesichter werden gerne gesehen. 

Bei Fragen: Julia Henschel, Tel. 0171/4456648 

 

 

„Singalong“ geht in die zweite Staffel 

Gemeinsam singen, einfach weil es Spaß macht: 

Das war das Erfolgsrezept des „Singalong“, das 

Menschen zusammengebracht hat. Nun geht es in 

die nächste Runde. Wir singen neuere Kirchenlie-

der, immer der Jahreszeit angemessen, mit und 

ohne Vorkenntnisse. Die Termine im einzelnen:  

• 12.09. Gemeindehaus Sievershausen 

• 01.10. Gemeindezentrum Immensen 

• 06.11. Martin-Luther-Haus Hämelerwald 

• 04.12. Gemeindehaus Arpke 

Beginn ist jeweils um 19:30 Uhr. 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Foto: Stefan Heinze 

https://kirche-lehrterland.de/angebote/jugendliche
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Eltern-Kind-Gruppe in Arpke 

Alle Eltern des Lehrter Landes mit Kindern im 

Alter zwischen 2-5 Jahren sind herzlich immer am 

letzten Montag von 15:30-17:30 Uhr zur Eltern-

Kind-Gruppe im Gemeindehaus Arpke (Ahrbeke 

7) eingeladen. 

 

Meike Sengespeick bietet ein vielfältiges Pro-

gramm an. Basteln, Spielen, der Austausch unter 

den Eltern, nichts soll zu kurz kommen. Die ge-

nauen Termine entnehmt ihr bitte dem Plakat. 

 

Bei Fragen wendet euch an Pastorin Sandra Ro-

land. 

 
 
 

Mini-KiGo in Arpke 

Herzliche Einladung zum 

Kindergottesdienst für die 

ganz Kleinen in unserer Ge-

samtkirchengemeinde. 

Alle Kinder im Alter von 0-5 in Begleitung 

ihrer Eltern, Großeltern, Paten oder anderen Zu-

gehörigen sind herzlich willkommen. Der Mini-

Kindergottesdienst trifft sich jeweils am Samstag, 

den 21.09., 26.10. und 09.11. um 10 Uhr. Treff-

punkt ist die Kirche in Arpke, Ahrbeke 7. 

 

Bei Fragen wendet euch an Pastorin Sandra Ro-

land. 

 

 

Mini-Kirche in Immensen 

Am 27.09. ist es Zeit für die Immenser Mini-

Kirche. Um 16 Uhr geht es in St. Antonius los mit 

einer merkwürdigen Geschichte. Dann ziehen wir 

ins Gemeindezentrum für Kekse, Saft, Spiel und 

Basteln. Alle Kinder ab 0 Jahren sind mit ihren 

Eltern und Geschwistern herzlich eingeladen. 

 

 

KinderKirchenKino 

Am 29.11. um 16 Uhr gibt es wieder Kino im Ge-

meindezentrum Immensen mit frischem Popcorn 

und Saft. Kinder unter 6 Jahren kommen bitte in 

Begleitung eines Erwachsenen. Der Eintritt ist 

frei. 

 

 

Songs and Whisky: Schottischer 
Abend in Sievershausen 

Schottland kehrt zurück ins Lehrter Land! Am 15. 

November lädt der Förderverein St. Martin in die 

altehrwürdige Kirche nach Sievershausen ein. 

Thorsten Leißer wird schottische Lieder singen 

und der Förderverein schenkt Whisky aus. Der 

Eintritt ist frei, Spenden zugunsten des Förder-

vereins sind gern gesehen. Beginn ist um 19 Uhr.  
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WAS LÄUFT IM LEHRTER LAND? 

 
Oma, Opa und ich – ein Nachmittag 
für alle Kinder und ihre Großeltern 

Am 02.11. um 15 Uhr findet im Martin Luther 

Haus in Hämelerwald (Bernsteinstraße 10), nach 

dem erfolgreichen Start im Frühjahr erneut das 

Format „Oma, Opa und ich“ statt. Diesmal aller-

dings nachmittags. Wir erleben gemeinsam Aben-

teuer aus der Bibel, basteln etwas Schönes und 

essen gemeinsam Kuchen. 

Um besser planen zu können und vor allem 

damit das Essen reicht, bitten wir um eine Anmel-

dung unter Angabe der Anzahl der mitkommen-

den Großeltern und Kinder. 

Und das Beste am Oma, Opa und ich Tag? 

Die Eltern haben mal einen Nachmittag am Wo-

chenende frei ;-) 

Bei Fragen meldet euch bei Pastorin Sandra Ro-

land. 
 
 
Krippenspiele im Lehrter Land 

Auch in diesem Jahr wird es natürlich in allen Or-

ten des Lehrter Landes wieder ab Mitte Novem-

ber Krippenspielproben geben. 

Leider stehen zum Zeitpunkt des Redaktions-

schlusses die genauen Probentermine für die ein-

zelnen Orte noch nicht fest. Damit ihr aber schon 

einmal grob planen könnt, hier der wahrschein-

lichste Stand der Dinge: 

Wir werden die genauen Probetermine ab 

Anfang November über Aushänge und Social Me-

dia kommunizieren. Ihr könnt euch gerne jetzt 

schon bei den jeweiligen Ansprechpartnern oder 

über das Gemeindebüro anmelden. Oder ihr 

kommt einfach so zur 1. Probe. Wir freuen uns 

auf jeden Fall auf euch! 

 

• Arpke: Probe Freitagnachmittag, Aufführung 

im Krippenspielgottesdienst um 16:30 Uhr. An-

sprechpartnerin: Sandra Roland 

• Hämelerwald: Probe Dienstagnachmittag, Auf-

führung im Krippenspielgottesdienst um 15 

Uhr. Ansprechpartnerin: Sandra Roland 

 

 

• Immensen: Probe über die AG Krippenspiel in 

der Grundschule Immensen. Aufführung im 

Krippenspielgottesdienst um 16:30 Uhr. An-

sprechpartner: Thorsten Leißer 

• Sievershausen: Probe Mittwochnachmittag, 

Aufführung im Krippenspielgottesdienst um 15 

Uhr. Ansprechpartnerin: Sandra Roland 

• Steinwedel: Probe Freitagnachmittag, Auffüh-

rung im Krippenspielgottesdienst um 15 Uhr. 

Ansprechpartnerin: Kirsten Kuhlgatz 

 

Die Krippenspielgottesdienste finden natürlich 

am 24.12. statt. 
 
Hinweis zu den Angeboten 

Da der Redaktionsschluss des Lehrter Landboten 

immer relativ früh ist, stehen viele Aktionen und 

Projekte für Kinder und Jugendliche zu diesem 

Zeitpunkt noch nicht fest. Bitte achtet deshalb 

auch auf unseren Social-Media-Kanal bei Insta-

gram unter kirche_lehrterland oder auf die Aus-

hänge an Kirchen und Gemeindehäusern. 
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Lutherfest in Steinwedel 
 

Am 31.10. begrüßen wir Sie und euch auf einem 

mittelalterlichen Markt rund um die Kirche in 

Steinwedel: Mit Gauklern, Lagerfeuer und Ritter-

spielen lassen wir die Zeit Martin Luthers leben-

dig werden. Wer mit entsprechender Verkleidung 

kommt, bekommt ein Getränk umsonst! 

 

Der Markt ist von 15:30-18 Uhr geöffnet.  

 

Um 18 Uhr gehen wir in die Kirche und feiern 

einen Gottesdienst zum Reformationsfest. Viel-

leicht kommt Martin Luther auch?  

 

 

Konfirmationsjubiläum 2024 im 
Lehrter Land 

Es ist ein Jubiläum der besonderen Art: Jedes Jahr 

erinnern wir in den Ortschaften an den Jahrestag 

der Konfirmation. Dabei spielt es keine Rolle, ob 

die Einsegnung 50, 60 oder noch mehr Jahre her 

ist. Dieses Jahr feiern wir im Lehrter Land jeweils 

um 14 Uhr einen Festgottesdienst und laden an-

schließend zu Kaffee und Kuchen in die Gemein-

dehäuser ein. Die Daten im Einzelnen: 

• 22.09.2024 in Arpke mit Pastorin Sandra Roland 

• 15.09.2024 in Immensen mit Pastorin Anna 

Walpuski 

• 22.09.2024 in Sievershausen (zusammen mit 

Hämelerwald) mit Pastor Thorsten Leißer 

• 13.10.2024 in Steinwedel (des vorhergehenden 

Jahrgangs ab der Diamantenen Konfirmation) 

mit Pastorin Kirsten Kuhlgatz 

 

Wir haben alle potenziellen Jubilarinnen und Jubi-

lare angeschrieben, auf deren Adressen wir zugrei-

fen können. Wenn auch Sie in diesem Jahr ein 

rundes Konfirmationsjubiläum haben und keine 

persönliche Einladung erhalten haben, melden Sie 

sich bitte bis 10.09. im Kirchenbüro unter 

05175/3631. 

Buß- und Bettag 
 

Am Buß- und Bettag, Mittwoch, den 20. Novem-

ber, findet um 18 Uhr in Arpke ein regionaler 

Abendgottesdienst für das Lehrter Land statt. 

 

Friede, Freude, Eierkuchen? – manchmal doch 

eher: Schuld, Scherben und Schweigen. 

 

Was ist, wenn nicht alles so läuft, wie geplant, ge-

hofft und erträumt? Darum geht es in unserem 

regionalen Gottesdienst zu Buß-und Bettag.  

 

In einem meditativen Gottesdienst bringen wir 

das Schwere vor Gott, mit Texten, Liedern, Ge-

beten, Segen und gehen anschließend 

(hoffentlich) gestärkt in alles was kommt. 

 

 

Hubertusmesse in Immensen 

Dieses Jahr ist es wieder soweit: Gemeinsam mit 

der Jagdgesellschaft Immensen feiern wir eine 

Hubertusmesse. Am 1. November um 18 Uhr 

ertönen die Jagdhornbläser der „Freien vor dem 

Walde“ aus Barber in der St. Antoniuskirche. Was 

der Heilige Hubertus mit der Achtung vor allen 

Geschöpfen zu tun hat und wie das alles mit dem 

Klimawandel zusammenhängt, ergründen wir in 

diesem Gottesdienst. Herzliche Einladung an alle!  

Besondere Gottesdienste 



KONTAKTE & ANSPRECHPARTNER 

BANKVERBINDUNG 

Kirchenkreisamt Burgdorfer Land 

IBAN DE13 5206 0410 0000 0060 76 

Evangelische Bank e.G., BIC GENODEF1EK1 

Hinweis: 1053 + [Spendenzweck + Spendername] 

 

FRIEDHOFSVERWALTUNG 

Iris Kern 

Tel. 05175 / 3631 

iris.kern@evlka.de 

 

FÖRDERVEREINE 

Bauverein der 

Kirchengemeinde Hämelerwald 

IBAN DE27 2699 1066 7207 3440 00 

 

Förderverein der 

Kirchengemeinde Immensen 

IBAN DE54 2519 3331 7703 1180 00 

 

Förderverein der 

Kirchengemeinde Sievershausen 

IBAN DE74 2519 3331 1139 4749 00 

 

Bauverein St. Petri Steinwedel 

IBAN DE70 2515 1371 0100 1081 66 

 

Förderverein KiTa Steinwedel 

IBAN DE39 2519 3331 7603 5662 00 

 

TELEFONSEELSORGE 

Tel. 0800/1110111 

(Kostenlos rund um die Uhr) 

 

FLÜCHTLINGSHILFE 

Lehrte hilft 

Veronika Schulte 

Mobil: 0173/9787484 

veronika.schulte@htp-tel.de 
 

KIRCHLICHE GRUPPEN 

Alle Gruppen und Ansprechpersonen 

gibt es auf der Homepage unter 

https://www.kirche-lehrterland.de/

angebote 

Ev.-luth. Gesamtkirchengemeinde Lehrter Land 

GESAMTKIRCHENVORSTAND 

Hinrich Renken 

(Vorsitzender) 

Tel. 0171/1742886 

 

Lena Munzel 

(Stellv. Vorsitzende) 

Tel. 05175/9802960 

 

Hendrik Alberts 

(Stellv. Vorsitzender) 

Tel. 0179/5300722 

 

Ines Lüdecke-Sabor 

(Stellv. Vorsitzende) 

Tel. 0151/17622830 

 

Tanja Quint 

(Stellv. Vorsitzende) 

Tel. 0170/4863503 

 

PFARRAMT 

Pastor Thorsten Leißer 

Tel. 05175/6113 

Mobil 0151/51734361 

thorsten.leisser@evlka.de 

 

Pastorin Anna Walpuski 

Tel. 0151/28971358 

anna.walpuski@evlka.de 

 

Pastorin Sandra Roland 

Tel. 05175/93196 

Mobil 0151/15247821 

sandra.roland@evlka.de 

 

Pastorin Kirsten Kuhlgatz 

Tel. 05136/896732 

Mobil 0157/39442963 

kirsten.kuhlgatz@evlka.de 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

KIRCHENBÜRO 

Kirstin Schrader und Iris Kern 

Bauernstraße 25a, 31275 Lehrte 

Tel. 05175/3631 

kg.lehrter-land@evlka.de 

 

TELEFONISCHE SPRECHZEITEN 

Montag bis Freitag 9-11 Uhr 

Montag bis Donnerstag 16-18 Uhr 

 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Mo. 16-18 Uhr Büro Sievershausen 

Di. 16-18 Uhr Büro Arpke 

Mi. 16-18 Uhr Büro Immensen 

Do. 09-11 Uhr Büro Steinwedel    

Do. 16-18 Uhr Büro Hämelerwald 

 

STANDORTE 

ZUM HEILIGEN KREUZ ARPKE 

Ahrbeke 7, 31275 Lehrte 

Tel. 05175/932268 

 

MARTIN LUTHER HÄMELERWALD 

Hirschberger Straße 10, 31275 Lehrte 

Tel. 05175/4414 

 

ST. ANTONIUS IMMENSEN 

Bauernstraße 21a, 31275 Lehrte 

Tel. 05175/3631 

 

ST. MARTIN SIEVERSHAUSEN 

Kirchweg 4, 31275 Lehrte 

Tel. 05175/7361 

 

ST. PETRI STEINWEDEL 

Dorfstraße 7, 31275 Lehrte 

Tel. 05136/5565 

 

KÜSTERINNEN 

Bärbel Hilker (Arpke) 

Tel. 05175/2485 

baerbel.hilker@evlka.de 

Sigrid Prilopp (Hämelerwald) 

Tel. 05175/7713578 

Norma Wildhagen (Immensen) 

Tel. 0176/55976057 

norma.wildhagen@evlka.de 

Ines Lüdecke-Sabor (Sievershausen) 

Tel. 0151/17622830 

ines.luedecke@evlka.de 

Delia Musall (Steinwedel) 

Tel. 0176/51090224 

delia.musall@evlka.de 
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